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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichen. 
Peſth, 28. Abends. Nach dem Abendblatte des heutigen 
„Lloyd“ haben zwei Subcomite's in den Juſtizkonferenzen 
ihre Aufgabe beinahe vollendet. Das für Handel und Wech⸗ 
selfachen beantragte die Außerkraftſetzung der 1830 einge: 
führten allgemeinen deutſchen Wechſelordnung, und deren Er⸗ 
setzung durch das Wechjelgejeg vom Jahre 1848. Das Nr: 
barial⸗Comite ſprach ſich für ungeſchmälerte Beibehaltung 
des Urbarialpatentes aus, da ſonſt große Aufregung der ge: 
weſenen Unterthänigen zu beſorgen ſei. 

Kopenhagen, 28. Januar. Die „Berlingſche Zeitung“ 
ttzbeilt mit, daß die Mannſchaft und die Pferde des in Itzehve 
ee Dragoner⸗Regiments, jo wie zwei Batterien 
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Schluß der Sitzung 2% Uhr. 
nung Geſchäftliches. 

Die Adreß⸗Commiſſion hält heute Abend 6 Uhr ihre — vorausſichtlich — 
letzte Sitzung. Zu dem Beſeler ſchen Entwurf liegen einige verſchärfende 
Amendements des Abg. v. Vincke (Hagen) bereits ſeit vorgeſtern metallogra⸗ 
phirt vor. — Wie der Präſident heute in der Sitzung beiläufig erwähnte, 
wird die Adreßdebatte im Plenum keinesfalls vor Freitag ſtattfinden. 

Berlin, 28. Janar. [Amtliches.] Se. Maj. der König ha⸗ 
ben allergnädigſt geruht: dem Hofmarſchall des Prinzen Albrecht von 
Preußen königl. Hoh., Oberſten z. D. von der Schulenburg, und 
dem Leibarzt der Prinzeſſin Alexandrine von Preußen königl. Hoheit, 
Geheimen Sanitätsrath Dr. Vehſemeyer zu Berlin, den rothen 
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Steuereinnehmer a. D. 
Freyer zu Kozmin im Kreiſe Krotoſchin, und dem Schullehrer 
Mundt zu Dremmen im Kreiſe Heinsberg, den rothen Adlerorden 
vierter Klaſſe, ſo wie dem Mundkoch der Frau Fürſtin zu Liegnitz 
Durlaucht, Pfaffe zu Berlin, das allgemeine Ehrenzeichen zu ver⸗ 
leihen; ferner den Kammerjunker und Rittmeiſter der Garde⸗Landwehr, 
Freiherrn Eune v. Zedlitz- Neukirch zu Kauffungen in Schleſien, 
zum Kammerherrn zu ernennen. 

Am Gymnaſium zu Inſterburg iſt die Anſtellung des Schulamts⸗ 
Kandidaten Dr, Wiederhold als ordentlicher Lehrer genehmigt 
worden. 

Der bisherige Kreisrichter Geßner zu Ruß iſt zum Rechtsanwalt 
bei dem Kreisgericht zu Heydekrug und zugleich zum Notar im De⸗ 
partement des Appellationsgerichts zu Inſterburg, mit Anweiſung ſei⸗ 
nes Wohnſitzes in Heydekrug; und der Notariats-Kandidat Friedrich 
Carl Schöler zu Zülpich zum Notar für den Friedensgerichts⸗Bezirk 
Lutzerath, im Landgerichts⸗Bezirk Koblenz, mit Anweisung ſeines Wohn: 
ſitzes in Lutzerath, ernannt worden. 

Se. Maſeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Dem Remonte⸗ 
Inſpecteur und Chef der Abtheilung für das Remonteweſen im Kriegs⸗ 
Miniſterium, Generalmajor Synold von Schuez, die Erlaubniß 
zur Anlegung des von des Großherzogs von Sachſen königl. Hoheit 
ihm verliehenen Kommandeur⸗Kreuzes erſter Klaſſe des Haus⸗Ordens 
vom weißen Falken, ſowie dem Zahlmeiſter erſter Klaſſe Frommann 
vom 1. ſchleſiſchen Zäger-Bataillon (Nr. 5), zur Anlegung des von des 
Herzogs von Sachſen⸗Altenburg Hoheit ihm verliehenen Verdienſt⸗Kreuzes 
vom herzogl. Sachſen⸗Erneſtiniſchen Haus⸗Orden zu ertheilen. (St.⸗A.) 

* Berlin, 28. Jan. [Eine Anſprache des Königs.] Nach 
dem hieſigen „CEommunalblatt“ hat Se. M. der König bei der Vor⸗ 
ſtellung am Freitag an die Magiſtrats⸗Mitglieder folgende Worte ge⸗ 
richtet: „Meine Herren! Ich freue mich, Sie hier ſo zahlreich zu ſehen. 
Der Ober⸗Bürgermeiſter hat Mir gleich nach dem betrübenden Ereig⸗ 
niß, das uns betroffen, und unmittelbar unter dem ſchmerzlichen Ein⸗ 
druck deſſelben, die Gefühle der Theilnahme ſeitens der Stadt ausge⸗ 
drückt. Ich dauke Ihnen dafür. Ich bin überzeugt, Sie werden Alle 

Vaterlande, treu zum 2 Wit Di 

Zeiten durchlebt, die dem Herzen Meines feligen Bruders tiefen Kum⸗ 
mer bereiteten. Es hat dabei wohl Mancher gewankt. Dieſe Zeiten 
haben wir durch unſer gemeinſchaftliches Wirken glücklich überwunden. 
Da ſie aber einmal haben eintreten können, ſo wollen wir uns nicht 
für die Zukunft etwanigen Illuſionen hingeben. Wenn wir indeß in 
Einigkeit daſtehen, wenn Jeder von uns ſeine Schuldigkeit thut, ſo werden 
wir aus allen Ereigniſſen, wie fie auch kommen mögen, glücklich ber: 
vorgehen; wir werden es nicht, wenn wir nicht feſt ſind. Ich Meiner⸗ 
ſeits komme Ihnen mit vollem Vertrauen entgegen und Ich bin über⸗ 
zeugt, Sie werden das Vertrauen ſtets rechtfertigen.“ — Zu den Mit⸗ 
gliedern der Stadtverordneten⸗Verſammlung wandte ſich Se. Maj. mit 
folgender Anrede: „Meine Herren! Ich freue Mich, die Stadtverord⸗ 
neten Meiner getreuen Stadt Berlin hier verſammelt zu ſehen. Sie 
haben Alle ſchon ernſte ſchwere Zeiten mit Mir durchlebt, Zeiten, die 
Meinem ſeligen Bruder tiefen Kummer bereitet haben. Ich will die 
Freiheit Aller und habe dieſelbe angebahnt, aber jedes irdiſche Ding 
hat ſeine Grenze, über die hinaus nicht gegangen werden darf, wenn 
das Ganze nicht leiden ſoll. Ich werde daher auch nicht dulden, daß 
die Grenze der Freiheit überſchritten wird, und hoffe, Sie werden Mich 
darin unterſtützen.“ 


Nächſte Sitzung Donnerſtag. Tagesord⸗ 


nbernfen worden ſeien. Die einberufenen Unter-Ofſiziere 
ſollen in ihren Funktionen geübt ſein, falls die Verdoppelung 
des Bataillons und der Ausmarſch nöthig ſein ſollte. Mit 
der Aufmachung des Armee Inventars ſoll unverzüglich ange: 
fangen werden. 
Turin, 28. Jau. So weit bis jetzt das Reſultat der 
Wahlen für die Abgeordnetenkammer bekannt geworden, iſt 
daſſelbe im Allgemeinen ein dem Miniſterium günſtiges. In 
Turin ſind Cavour, Niglietti, Caſſini; in den Provinzen: 
Cialdini, Perſano, Lamarmora, Natazzi; in Florenz: Nica⸗ 
ſoli, Peruzzi, Gimoori; in Bologna: Minghetti, Pepoli, Berti 
und Pichat gewählt worden. a 
Pʒetersburg, 28. Jan. Die „Nordiſche Biene“ meldet 
aus der „Peking⸗Zeitung“, daß die Provinzial: und Kronab⸗ 
gaben nach Geche, und nicht nach Peking zu ſenden ſeien. 
Die Kaufleute und Gouverneure uuterſtützten das Gefolge 
Bogdakhans mit warmer Kleidung; dies beweiſe, daß der Hof 
Peking plötzlich ohne Mittel verlaſſen habe. In einer Prokla⸗ 
mation Bogdafhans vom 20. November heißt es, daſt er 
wegen Zunahme des Froſtes in Geche bleiben und erſt im 
. jahr andere Dispoſitionen treffen werde. 8 


München, 28. Jan. Ju der heutigen Sitzung der Abge⸗ 
tenfammer wurde der Antrag Völk's in Bezug auf die 
he Verfaſſung einſtimmig als zuläſſig erklärt und 
einem beſonderen Ausſchuſſe zugewieſen. 
Worms, 27. Jan., Abends. Eine in Frankenthal heute abgehaltene 
ammlung des Nationalvereins wurde von dem baierſchen Regierungs⸗ 
tor unterbrochen und aufgelöſt. Dieſelbe wurde dann hier in Worms 
eht und beſchloß, auf Zuſammenberufung eines deutſchen Parlaments 
auf Einſetung einer Central⸗Gewalt hinzuwirken. 
ſopenhagen, 27. Jan. Der Hof hat wegen des Ablebens Königs 
ich Wilhelm IV. auf 3 Wochen Trauer angelegt. Es iſt ein Circular 
kreſſenden Reſſortminiſteriums an die Conſeriptions⸗Behörden erlaſſen 
ein welchem es heißt: Da es bei einer eventuellen Armeemodiliſirun 


x re un ſi e n. 
RE K. C. Landtag. 
* e des Hauſes der . vom 28. Jan. 


N räfident Simſon eröffnet die Si 9 Winiſter⸗ 
# — eröffnet die Sitzung um 2% Uhr. Am Miniſter⸗ 
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Von der Amneſtie ſoll der Entwurf nichts enthalten. 
verſchiedene Amendements aus der Fraktion Vincke. 
. Berlin, 28. Jan. [Vom Hofe) Se. M. der Köni \ 
die Vorträge des Geh. Kadinets⸗Rathes, Wirkl. Geh. Raths Illaire und des 
Wirkl. Geh. Ober⸗Reg.⸗Rathes Coſtenoble entgegen, empfingen den großherz. 
Sale Generalmajor v. Franſecky und ertheilten dem Kammerherrn und 
Landſchafts⸗Direktor v. Nickiſch⸗Roſenegk eine Audienz. — JJ. MM. der 
König und die Königin wohnten geſtern Vormittag mit den übrigen hohen 
Herrſchaften dem Gottesdienſte im Dome bei und begaben ſich alsdann zur 
Beglückwünſchung Sr. k. H. des Prinzen Friedrich Wilhelm Victor Albert, 
welcher geſtern ſein drittes Lebensjahr angetreten hat, in das Palais Sr. k. H. 
des Kronprinzen. Mittags empfingen die allerhöchſten Herrſchaften den Bes 
ſuch JJ. DD. des Herzogs und der Frau Herzogin von Schleswig⸗Holſtein⸗ 
Sonderburg⸗Auguſtenburg und um 1 Uhr präſidirten des Königs Majeſtät 
einer Conſeils⸗Sitzung, die bis nach 3 Uhr dauerte und welcher auch S. k. H 
der Kronprinz beiwohnte. J. M. die Königin machte inzwiſchen eine Spa⸗ 
fie Um 4% Uhr ertheilten Se. M. der König dem in außerordent⸗ 
icher Miſſion aus Turin hier eingetroffenen General Lamarmora eine 


2. eh nahmen heute 
1 24 r ei 
en höher, als im Etat vorausgeſetzt, ab⸗ 
8 wird der Commiſſion für Handel und Ge⸗ 
‘ zugewieſen. ; 

. Betre end die Competen; der Oberbergämter. Es wird vorgeſchla⸗ 
gen, in jeder der vier Bergbau betreibenden Provinzen nur eine Behörde 
er dem Titel „Oberbergamt“ zu belaſſen, und dieſer die Beſugniſſe der 
dergämter zuzuweiſen; die Verwaltung würde dadurch vereinfacht und jähr⸗ 
tiva 60,000 Thlr. erſpart. Die jezigen Verſchiedenheiten der Competenz 

ug der Hüttenämter werden beſeitigt; viele Aemter kommen unter die 

der Regierung. Die Oberbergamter bekommen die Befugniß zum 
5 gewiſſer Polizei n Verordnungen, die bisher nur den Regierungen 
and. — Der Entwurf geht an die (noch zu wählende) Bergwerks⸗Com⸗ 
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miſſion und die Juſtiz⸗Commiſſion i i ö 
il. Berpeſfend die Moblliſrung der Guren: dieſelben erhalten das Recht] Privat⸗Audienz und nahmen das Kondolenz⸗ und Beglüawünſchungsſchreiben 
einer fue e ai e en HE Der Ent: S. M. des Königs Victor Emanuel entgegen. Darauf hatte der Gen. 


Lamarmora mit ſeinen Begleitern die Ehre, von J. M. der Königin em⸗ 
pfangen zu werden. Um 5 Uhr war Familientafel bei JJ. kt. HH. dem 
Prinzen und der Frau F Karl. 

J. M. die Königin Amalie von Sachſen, welche heute zu einem 
mehrtägigen Beſuche im Schloſſe Sansſouci erwartet wurde, iſt von einem 
leichten Unwohlſein befallen worden und hat darum ihre Reiſe nach Pots⸗ 
dam auf einige Tage verſchieben müſſen. . (Pr. 8.) 

[Akademie der Wiſſenſchaften.] Die Akademie der Wiſſenſchaften 
hielt am 24. Januar die öffentliche Sitzung zur Feier des Geburtstages 
e Erſatzwahlen gaben zu einer Diskuſſion nicht Anlaß; alle Erſatz⸗] Friedrich II. Der vorſitzende Secretär Herr Ehrenberg eröffnete die Sitzung 
ind nun geprüft, die Vereidigung der noch nicht vereideten Mitglie: | mit 9 Worten: Die Akademie der Wiſſenſchaften hatte ein einfaches 
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wurf geht an die Bergwerks⸗Commiſſion 
IV. Betreffend die Crmäsigung der Bergwerks⸗Abgaben; der Bergwerks⸗ 
und Finanzcommiſſion zugewieſen. 

V, Betreffend die Abänderung des Zolltarifs dahin, daß Zinn in Blocken 
und Stangen zollfrei eingeführt wird; der Entwurf geht an die Finanz 
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Ermenition: Herrenſtraße Nr. 0. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Aaſtalten Beſtellungen auf die Zeltung, welche Sonmas und Mentag 


einmal an ten Fertigen Taden zweimal erſcheint 2 


Dinstag, den 29. Jannar 1861. 


das ganze Land ſchon allzu lange in tiefe Trauer verſetzt hatten. Hell ſtand 


das große Vorbild ſeiner Ahnen vor den Augen des nun bingeſchiedenen 
Königs Friedrich Wilhelms IV., des unmittelbaren Protektors dieſer Aka⸗ 
demie. Mit Enthuſiasmus, mit innerſter eigener Genugthuung und Freude 
verfolgte der nun Heimgegangene den eigentlichen Glanzpunkt der Regierung 
Friedrichs II., den Weg der höchfien allſeitigſten Geiſtesentwickelung. Mit 
freiſinnigen J Inſtitutionen weiter als ſeine Vorgänger voranſchrei⸗ 
tend, war er im Begriff geweſen, alle Segnungen des durch höchſte 
Geiſtesbildung gekräftigten Nationallebens feinem Volle a zu⸗ 
änglich zu machen. Nicht iſt es Schmeichelei, es iſt nur dankbare Aner⸗ 
ennung, wenn an dieſer Stelle von der Akademie der Wiſſenſchaften auch 
nach Seinem Hintritt Ihm dies Zeugniß gegeben und ſein edler Charakter 
in echt königlichem Sinne vor Anderen ſolchen hochgehalten wird, welche, 
um Löfungen von Schwierigkeiten oder Erfüllung von Wünſchen herbeizu⸗ 
führen, nicht vor Gewaltthat ohne Recht und ohne — — Noth ſich 
ſcheuen. Die eintretenden Wirren unklarer und ungeregelter Völkerbewegun⸗ 
gen und die dadurch entſtandene Schwierigkeit der Verhältniſſe, thatkräftig 
das Erhalten und Erhöhen der Wohlfahrt und Würde des wohlgeordneten 
Landes zu wahren, was ihm auf das Glücklichſte gelang, verbitterten die letz⸗ 
ten Jahre Seines Lebens und verwickelten Ihn, um äußere Kämpfe abzu⸗ 
halten, in innere ſchwere Geiſteskämpfe. Ein leichtfertiger oder ein gewalt⸗ 
thätiger Monarch wäre daran nicht geſtorben. Der feurig enthuſiaſtiſche 
König erkrankte und wir haben Ihn vor Kurzem mit allen höchſten Ehren 
nicht blos eines Königs, ſondern auch eines von allen Gebildeten perſönlich 
hochgeachteten Königs mit theilnehmender Liebe veſtattet. 

Schon ſeit Jahren ſind wir gewohnt, des jetzitzen vierten Nachfolgers 
Friedrichs IL, König Wilhelms Majeſtät mit freudiger N als 
Regenten dankbarſt zu verehren. Mit treuer Hingebung, mit feſter Klug⸗ 
heit, kräftiger Offenheit und zarteſter Rückſicht auf den König, Seinen Bru⸗ 
der, hat Seine Majeſtät dem Volke Seinen ſegensvollen Herrſcherberuf viel⸗ 
fach bereits dargethan. Mit dem innigſten freudigſten Vertrauen tritt auch 
dieſe Akademie der Wiſſenſchaften vor den Thron des jetzigen Königs, insbes 
ſondere mit dem Vertrauen, daß der höchſte Glanzpunkt in Friedrichs des 
Großen und ſeiner erhabenen Nachfolger Wirken, welcher nicht blos das 
Gewährenlaſſen, ſondern das Streben und Ringen nach höchſter, freieſter 
Geiſtesentwickelung umfaßt, als ferneres Ziel das Preußenpanier wie bisher 
hochhalten, ſchmücken, ehren und ſegnen werde. Sei es mir erlaubt, im 
Namen der Akademie der Wiſſenſchaften, dem neuen geliebten Herrſcher des 
Landes und allen Hoffnungen auf eine eon Zukunft den in Kürze viel⸗ 
ſprechenden Wunſch zuzurufen: Glück auf! Gott ſegne den König! 

Hieran ſchloß verſelbe als wiſſenſchaftliche Feſtgabe einen Beitrag zur 
Ueberſicht der Elemente des tiefen Meeresgrundes im mexicaniſchen Golf⸗ 
ſtrome bei Florida. Alsdann wurden von ihm die in den Verhältniſſen der 
Akademie ſeit der letzten gleichartigen Feſtſetzung vorgekommenen Verände⸗ 
rungen angezeigt. Der Secretär der philoſophiſch⸗hiſtoriſchen Klaſſe, Herr 
Boͤckh, hat am Schluſſe des Jahres 1860 fein Amt niedergelegt, nachdem er 
daſſelbe 26 Jahre lang verwaltet hatte. Durch den Tod hat die Akademie 
im Jahre 1860 das ordentliche Mitglied der phyſikaliſch⸗mathematiſchen Klaſſe, 


— 


philoſophiſch⸗hiſtoriſchen Klaſſe ſtarben die Herren Friedrich von Thierſch in 
München am 25. Februar, Horace Wilſon in Oxford am 8. Mai, Chriſtian 
Auguſt Lobeck in Königsberg am 25. Auguſt, Karl Joſias Freiherr von Bun⸗ 
jen in Bonn am 28. November. — Das Ehrenmitglied der Geſammt⸗Aka⸗ 
demie Herr William Martin Leake in London ſtarb am 6. Januar 1860. — 
Von lorreſpondirenden Mitgliedern der phyſikaliſch⸗mathematiſchen Klaſſe 
verlor die Akademie Herrn Anders Adolf Retzius in Stockholm am 18. April, 


öni am 15. September. — en Mit⸗ 
liedern der philoſophiſch⸗hiſtoriſchen Klaſſe: Die Herren Georg Heinrich Bern- 
tein am 5. April, Graf Borgheſi in San Marino am 16. April, Andreas 
Muſtorides in Corfu am 29. Juli, Ludwig Koſegarten in Greifswald am 
18. Auguſt, Friedrich Chriſtoph Dahlmann in Bonn am 5. Dezember. 
Als neue Mitglieder find erwählt worden: 2 ; 

1) Ordentliche Mitglieder der philoſophiſch⸗hiſtoriſchen Klaſſe: die Herren 
en Rudorff, Kirchhoff, beſtätigt durch Kabinets⸗Ordre vom 7ten 
März 1860. 
als ordentliches Mitglied der phyſikaliſch⸗mathematiſchen Klaſſe: Herr 
Pringsheim, beſtätigt durch Kabinets⸗Ordre vom 9. Mai 1860, 
als Ehrenmitglied der Geſammt⸗Akademie: Herr Helmuth Freiherr von 
Moltke, beſtätigt durch Kabinets⸗Ordre vom 2. Juni 1860 
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29. März 1860, William 


die Herren Claude Bernhard in Paris, am 
Miller in Cambridge, am 10. Mai 180009. ä 
als correſpondirende Mitglieder der philoſophiſch⸗hiſtoriſchen Klaſſe: die 
Herren Theodor Benfey in Göttingen, Carlo Morbio in Mailand, An⸗ 
gelo Pezzana in Parma, Ferdinand Wolf in Wien, am 26. April 1860. 
Hierauf las Herr Ranke: Ueber die Aechtung und den Tod Wallenſteins, 


Deut ſechlan d. 

Schwerin, 3. Jan. [Der Oberkirchenrath] Die Gerüchte 
von einer Miniſter⸗Veränderung, die zugleich ein Verfaſſungswechſel 
ſein ſollte, ſind auch uns von mehreren Seiten zu Ohren gekommen, allein 
wir glauben gut unterrichtet zu ſein, wenn wir denſelben in dieſem Umfange 
widerſprechen. Auch der Oberkirchenrath, welchem der letzte Landtag 
ſcharf zu Leibe ging, wie er das freilich ſchon öfter gethan hat, und dem 
auch manche Unbequemlichkeiten daraus erwachſen zu ſein ſcheinen, ift für 
den Augenblick wieder Herr der Situation. Daß der Landtag, wenn auch 
in entſchiedenſter Weiſe, gegen ihn auftritt, darf nicht zu hoch angeſchlagen 
werden, denn das Miniſterium nimmt von den Landtagsbeſchlüſſen gerade 
ſo viel an, wie ihm gut ſcheint. Etwas ernſter ſcheint eine Mißſtimmung 
egen den Oherkirchenrath im Miniſterium ſelbſt werden zu wollen, die nun 
reilich an den Landtagsbeſchlüſſen einen guten Anknüpfungspunkt findet. 
Der Oberkirchenrath ſteht demſelben aber gleichberechtigt gegenüber und ver⸗ 
theidigt ſeine Stellung ſo gut nach dieſer wie nach jener Seite hin. Die 
größte Gefahr droht ihm und zugleich auch ſeinen Miverfacern durch den 
preußiſchen Einfluß, der hier denn doch allmählig geltend wird, obwohl noch 
alle bisherigen Inſtitutionen bei Beſtand ſind. Gegen dieſen verbündet ſich 
hier alles, was ſeinen Nachtheil von ihm fürchtet, und um dieſes Bündniſſes 
willen ſchont man ſich auch gegenſeitig. Man wäre gewiß in Regierungs- 
kreiſen ſchon auf einzelne Reformen bedacht geweſen: ſowie aber die Sachen 
hier liegen, ſind ſie geradezu unmöglich. Entweder ſtürzt man die alte Ver⸗ 
faſſung und bleibt vollſtändig in den feudalen Zuſtänden des vorigen Jahr⸗ 
hunderts, oder man fängt an zu rütteln und die Verfaſſung ſtürzt bis auf 
die letzte Spur über den Haufen. Lebens⸗ und bildungsfähig il ſie nicht 
mehr, und der Verſuch, welcher mit der ſog. Steuer⸗ und Zollreform gemacht 

werden ſoll, wird dieſe Behauptung nicht umſtoßen. (H. N.) 


Oeſterreich. 

Wien, 27. Jan. [Die Frage der Reichs⸗Vertretung.] 
Seit geſtern zirkulirt das Gerücht, daß in Berückſichtigung der allge⸗ 
meinen Lage die Einberufung der Reichsvertretung vor dem Zuſammen⸗ 
tritte der Landtage beſchloſſen ſei. Die Reichsvertretung (gleichviel ob 
ihr Titel Reichsrath oder allgemeiner Landtag ſein wird) ſoll unmittel⸗ 


un 
— 


bar aus der Bevölkerung gewählt werden, und zwar nach Kreiſen, 


ſo daß die Nationalitäten geſichert ſind, ihre wirkliche Vertretung zu 
finden. Bei Bildung der Wahlkreiſe ſoll gleichzeitig die Steuerkraft 
und die Bevölkerungszahl in Betracht genommen werden, ſo daß 
nicht die Kopfzahl allein, aber auch nicht die Steuerkraft allein den 
Ausſchlag für die Zahl der Abgeordneten abgeben ſoll, ſondern eine 
Berückſichtigung beider vorhanden iſt. Im Ganzen nimmt man an, 
daß durchſchnittlich auf 60,000 Menſchen ein Abgeordneter kommen 
würde, was eine Verſammlung von circa 350 bis 400 Abgeordneten 
ergäbe. Die Reichsvertretung ſoll auf den April einberufen werden. 


Herrn Klotzſch, am 5. Nopbr verloren. Von auswärtigen Mitgliedern der 


— — 


Herrn Chriſtian Gottlieb Gmelin in Tübingen ER 13, Mai, Herrn Heinrich 


als correſpondirende Mitglieder der phyſikaliſch⸗mathematiſchen Klaſſe: 4 


| 
. 
| 


| 
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Wir geben dieſe Mittheilung eben nur als ein Gerücht, in welchem 
ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach poſitive Vorſchläge abſpiegeln, die jedoch 
unſeres Erachtens keineswegs noch zur vollen Reife gediehen find. > 


} 


N 


Das Eine nur ſteht bereits außer Frage, daß eine Reihöver: 
tretung aus unmittelbaren Volkswahlen der deutſch-ſla⸗ 


viſchen Länder einberufen werden wird! 


(Oſtd. Poſt.) 


Des Troppau, 25. Jan. re ee — Der 
ten Tagen erhalten wir durch Transloci⸗ 

rung von zwei ungariſchen Regimentern mit ihreu Stäben nach An 
on, 
avallerie faſt durchgängig auf die benachbarten Dörfer ver: 
0 ſo dürfte es nichts deſtoweniger doch immer noch ſeine 
Schwierigkeiten haben, die Infanterie vollſtändig in der übrigens baulich 
ſehr ſchönen und ſonſt auch recht geräumigen Kaſernen und bei den Bürgern 
unterzubringen. Auch Teſchen und Umgebung iſt ſeit Kurzem mit Truppen 
belegt worden. Dieſe Maßregel erklärt ſich vorläufig dadurch, daß man 
einem on dit zufolge, höheren Orts die Abſicht haben ſoll, die unga⸗ 
riſchen und italieniſchen Truppen ſämmtlich in deutlſche Kronländer zu 
verlegen, Ungarn dagegen mit deutſchem Militär zu beſetzen. — Auch hier 
fängt ſich der Panjlavismus, vertreten durch einzelne Profeſſoren der höhe⸗ 
ren Schulen und ihren Heinen Anhang an bemerkbar zu machen und intendirt 
man, gewiſſermaßen als erſtes Lebenszeichen dieſer nationalen Regung, un⸗ 
ter Kurzem eine böhmiſche Zeitſchrift unter dem Titel „Opavsky besednik“ 
hier herauszugeben. In Troppau dürften indeß dieſe Beſtrebungen nach 
dem Urtheile competenter Perſonen nur einen ſehr ſterilen Boden finden. 
— Die Stimmung iſt bei uns eine ziemlich gedrückte, wozu der niedrige, 
beſtändigem Wechſel unterworfene Cours des Geldes nicht wenig beitragen 
Die Demonſtration des Bürgermeiſters Kluky zu Teſchen wird 


Panſlavismus.] In den näch 


die nächſte an wiederum eine ſehr bedeutende Garniſon. 
wie ſonſt, die 
theilt werden wird, 


dürfte. — 
ſehr verſchieden beurtheilt; je nach der Stellung der Parteien, deren Ideen 
ſich mehr oder minder mit denen jenes Mannes aſſociiren. Im Allgemeinen 


hält man das Verfahren des Kludy nach Zeit und Ort mindeſtens für ein 


höchſt unpolitiſches. — Nur keine Ueberſtürzungen! 
It alien. 
Nom. In Folge neuer Kundgebungen wurde während der Auf: 
führung des „Trovatore“ von Verdi das Apollo-Theater zu Rom ge— 
ſchloſſen. Im Ballet erſchienen mehrere Tänzerinnen mit Trikolorab— 
zeichen und wurden dafür von der jungen Männerwelt mit endloſem 
Jubel begrüßt und beklatſcht. Es ergab ſich, daß ſie ihr Ballkoſtüm 
eigenmächtig modifizirt hatten; ſofort wurden fie ausgewieſen. Der 
Polizei⸗Direktor, Kardinal Matteucci, hat ſich zur Schließung deshalb 
ſo ſchwer verſtanden, weil er die Fremden, die in Rom verweilen, zu 
verſtimmen fürchtete; er hatte deshalb im Parterre auf jede Bank 
einen Polizei-Agenten und einen Gendarmen ſetzen laſſen, um jede 
Kundgebung im Entſtehen erſticken zu laſſen. Auch dieſe Vorſicht 
fruchtete jedoch nicht. Auch an der Univerſität wird wieder ſo gewühlt, 
daß Kardinal Altieri ſich bewogen fand, mehrere Studenten, die drei— 
farbige Kokarden vertheilt hatten, zu relegiren. Volkshaufen verſuch⸗ 
ten am 21. mehrere Bäckerläden zu erbrechen und zu plündern, wur⸗ 
den jedoch durch die Polizei daran verhindert. 
Die nach Gaeta gereiſten fremden Diplomaten wurden ſchon am 
19. Januar zurückerwartet, trafen indeſſen, weil das Meer ſtürmiſch 
war, noch nicht ein. — Aus dem Königreiche Neapel befinden ſich ge— 
gen 600 der bourboniſchen Dynaſtie anhangende geflüchtete Familien 
hier, die ſich am letzten Mittwoch, dem Geburtstage Königs Franz, 
zu einer gemeinſchaftlichen Feier deſſelben vereinigten. Die Wortführer 
ſind dafür mit Attentaten bedroht worden, und obgleich anonym, 
wollte man doch die Fäden bis ins römiſche nationale Comite verfol- 
gen können. Sofort iſt der Sekretär deſſelben, Dr. Antonelli, Maſtro 
di Caſa im Dienſte des Fürſten Gabrielli, daneben praktiſcher Arzt, 
von der Polizei exilirt worden. Er ging nach Paris. 


Frankreich. 

Paris, 26. Jan. Gegen die Gerüchte, daß Frankreich Däne: 
mark zum Widerſtand ermuthige, proteſtirt die heutige Abend-„Patrie.“ 
Sie glaubt verſichern zu können, daß dieſe Behauptung vollſtändig 

ungenau ſei. Frankreich — meint fie — das ſich zum Prinzip der 
Nicht⸗Intervention bekenne, miſche ſich nur in die Angelegenheiten, die 
es direkt angehen. Aus reiner Freundſchaft für alle in dieſen Streit 
verwickelten Mächte habe Frankreich nur dem kopenhagener Cabinet 
angerathen, dem nationalen Gefühl in Deutſchland alle Coneeſſionen 
zu machen, um die zahlreichen Bevölkrerungen in Holſtein, die an der 
deutſchen Race halten, zu befriedigen. Die „Patrie“ widerlegt auch die 
Nachricht, daß eine Flotte für die Oſtſee ſeitens Frankreichs gebildet 
werde. Dieſes wird auch wohl nie geſchehen, denn England, das man 
hier ohnedies anklagt, mit Deutſchland unter einer Decke zu ſtecken, (2) 
wird wohl nicht dulden, daß franzöſiſche Schiffe den Sund paſſiren. 
Graf Pourtalés, der geſtern eine lange Konferenz mit Thouvenel hatte, 
ſoll denſelben höchſt unzufrieden verlaſſen und ſofort Depeſchen nach 
Berlin geſandt haben. Ueber Rußland weiß man hier nichts Genaues. 
Die ruſſiſchen Geſandten in Berlin und Wien ſollen den Schnupfen 
haben, und Herr v. Kiffelew est enrhumé de poitrine, und das 
Sprechen wird ihm deshalb ſchwer. 


N Ruß lan d. 


[Truppen⸗ Bewegungen.] Der „Poſener Zeitung“ wird 
aus Polen geſchrieben: Sicheren Nachrichten aus Petersburg zufolge 
ſollen die in Lithauen und Wolhynien ſtationirten Armeekorps an die 
Grenzen des Königsreichs rücken und an ihre Stelle Truppen aus 
dem Innern Rußlands herangezogen werden. Die Beurlaubten ſind 
bereits zurückgerufen und die Formirung dreier Truppenkorps auf 
Feldetat befohlen worden, wovon das eine gegen den Pruth, das andere 
gegen die Grenzen Polens und das dritte zur Verwendung nach Noth— 
wendigkeit bis zum 1. März disponibel ſein ſoll. 


Osmaniſches Reich. 

Stambul, 19. Jan. [Die Bewegung in der bulgari⸗ 
ſchen Kirche. — Beunruhigende Nachrichten aus Rume— 
lien. — Aus Perſien.] An die Stelle des aus dem ſpriſchen Feld⸗ 
zuge zurückgekehrten Ismail Paſcha (General Kmety) iſt der Ferik 
Ibrahim Paſcha dahin geſchickt worden. Wie wir aus zuverläßiger 

Qiuelle hören, hat dee ehemalige ungariſche General gleich beim Er⸗ 
ſcheinen der intervenirenden franzöſiſchen Truppen feinen Unwillen gegen 
das gebieteriſche Auftreten des General Hautpoul geäußert, und ſuchte 
mehreremale um Verleihung eines andern Poſtens an. Das Kriegs: 
miniſterium, das die Klagen des bei der Armee hochgeehrten Kmety 
rechtfertigte, bemühte ſich, ihn zu beſchwichtigen, und willigte in ſeine 
Bitten erſt dann ein, als er mit der gänzlichen Demiſſion zu drohen 
anfing. Dem in der orientaliſchen Heuchelei geſchickten türkiſchen Off: 
zier iſt es leicht, die ſchmähliche franzöſiſche Subordination zu ertragen, 
was ſich der offenherzige ungariſche Krieger durchaus nicht gefallen 
laſſen konnte. 

Aeußerſt auffallend iſt das Benehmen der Pforte in den neuen Be⸗ 
wegungen der bulgariſchen Kirche. Während man einerſeits eine ge⸗ 
wiſſe Freude über den Uebertritt der Bulgaren zur katholiſchen Kirche 
heuchelt, indem man dabei über die Täuſchung der ruſſiſchen Hoffnun- 
gen frohlockt und dann ſchon den Parisapfel für die Höfe von St. 
Petersburg und Paris erblickt, bemüht man ſich andererſeits, das Feuer 
der Zwietracht zwiſchen Griechen und Bulgaren immer mehr zu ſchüren. 
Der bulgariſche Biſchof Makarios ſpricht in einer Predigt, die er bei 

Gelegenheit der katholiſchen Kirchenweihe hielt, mit dem Feuer eines 
Apoſtels für den Stuhl Sanct Petri. Griechiſche Geiſtliche hingegen 
feuern ihre Glaubensgenoſſen zu Haß und Rache an, und hoffen, 
daß Gottes Strafe alle die Abtrünnigen treffen wird. f 

Aus Rumelien ſind geſtern ſehr beunruhigende Nachrichten auf 
telegraphiſchem Wege angelangt, die überall große Beſtürzung hervor⸗ 
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um fid) von da nad) Adrianopel zu begeben, 
Amerika. 


(Wanderer). 


uchanan am 9. d. dem Senate vorgelegt hat: 


auf die der Union drohenden Gefahren gelenkt. 


keine günſtigeren Berichte über die Zuſtände vorlegen kann. 


Grecutive nimmer die Ermächtigung beſitzen würde, dieſen Trennungsact an: 
zuerkennen. ) 
kann nur den beſtehenden Geltung verſchaffen. 


aggreſſiven Krieg gegen irgend einen Staat zu führen, und bin überzeugt, 
daß dies vermöge der Verfaſſung nicht einmal dem Congreſſe 


Militärmacht in defenjiv : 
genthum der Bundesregierung antajten oder ſich den Bundes⸗Beamten bei 
der Ausübung ihrer Amtspflichten widerſetzen. Leider iſt die feindſelige Hal⸗ 
tung der Staaten ſchon weit über die gewöhnlichen Repreſſivmaßregeln hinaus, 
ſo daß von einer bloßen Controle der Executivgewalt nicht mehr die Rede 
iſt. Wir können es uns nicht verhehlen, daß wir inmitten einer großen Re⸗ 
volution ſtehen. Und deshalb ſtelle in die Angelegenheit dem Kongreſſe an⸗ 
heim, als dem einzigen irdiſchen Tribunale, welches die Macht beſitzt, unter 
den jetzigen Verhältniſſen zu handeln. ... Sollte die Union aber zu Grunde 
gehen, dann würde der Suden von dieſem Unglücke mindeſtens eben fo ſehr 
als der Norden zu leiden haben. . .. Eine gemeinſchaftliche Baſis zur Aus: 
ſöhnung wird ſich gewiß erzielen laſſen. Der beantragte Compromiß, der 
darauf hinausgeht, eine Demarcations⸗Linie zwiſchen dem Norden und dem 
Süden zu beſtimmen, ſollte allgemeine Zuſtimmung erhalten. Iſt er auch 
an ſich nicht ganz befriedigend, ſo ſollte doch alles Zögern wegfallen, wenn 
es durch gegenſeitige Zugeſtändniſſe dieſer Art möglich werden kann, den 
Zerfall der Union zu hindern. 
ARE LTE PROFI Ad co / / LTE RER EEE ACTA A RE TEE EEE 
Breslau, 29. Jan. een aeg Geſtohlen wurden: Reuſcheſtr. 54 
ein wollener braun: und ſchwarzgeſtreifter Unterrock; Kloſterſtr. 56 ein Paar 
kalblederne Knöchelſchuhe und ein Paar Schlaſſchuhe von Plüſch; Stodgafje 
Nr. 17 eine Schachtel, in welcher ſich ein Reißſtrohhut, mit weißem Atlas? 
bande garnirt, ein weißer Atlashut mit weißer und rother Schleife, drei 
weiße Morgenhauben, 6 Ellen breite pommerſche Spitzen und einige rothe 
Sammetblumen befanden; Sandſtr. 1 ein weißes Handtuch, gez. G. J., und 
eine Quantität Schweizerkäſe; Neue Kirchſtr. 4 eine meſſingne Mörſerkeule; 
Nikolai⸗Stadtgraben 6a ein Pelz von Kaßenfell, mit ſchwarzgrauem Weber: 
zuge und ein ſchwarzer Tuchrock mit ſchwarzer Seide gefuttert; Meſſergaſſe 
Nr. 18/19 ein Portemonnaie mit circa 7% Thlr. Inhalt, worunter ein öſter⸗ 
reichiſcher Doppel⸗Dukaten mit dem Gepräge von 1765; Antonienſtraße 14 
vier Herren⸗ und ſechs Frauenhemden und vier Betttücher; dem Cafetier K. 
zu Altſcheitnig ein Frauenrock von braunem Parchent, eine Schellaxt, eine 
kleinere Art und eine Säge mit Geſtell; Kupferſchmiedeſtr. 34 ein heller 
n mit rothſeidenem Futter; Katharinenſtr. 11 ein ſilberner Eßloͤf⸗ 
fel, gez. D. M. 
Muthmaßlich gejtohlen wurde ein polizeilich in Beſchlag genommener, im 
hieſigen Theater gefundener, vergoldeter, mit Perlmutter ausgelegter Opern⸗ 
gucker, mit Perlmuttergriff. 
nden wurde eye au 
und em Eu (.. N 
aufe voriger Woche find hierorts durch Polizeib 
18 Perſonen wegen Bettelns verhaftet worden. \ 
Angekommen: Se. Durchl. Hans Heinrich XI. Fürſt von Pleß, Graf 
zu Hochberg⸗Fürſtenſtein aus Pleß. (Pol.⸗Bl.) 


22 Krappitz, 28. Jan. [Waſſerſtand.] In Folge des Thauwetters 
und Regens iſt die Oder von 15 ab ile heut Mittag auf 9½ Fuß, 


mehr als 4 Fuß über den Waſſerſtand im Winter, geſtiegen und es 


mußte deshalb heute Nacht die Schiffbrücke abgefahren werden. Zu dem |; 


Steigen der Oder haben beſonders die Waſſermaſſen der Hotzenplotz viel 
beigetragen. Das Eis ſteht noch, es iſt aber der Eisgang, wenn nicht etwa 
die heut eingetretene kalte Witterung dazwiſchen tritt, mit Wahrſcheinlichkeit 
morgen zu erwarten. 


5 Kauth, 28. Jan. Das plötzlich eingetretene Thauwetter hat unſern 
Flüſſen, Weiſtritz und ſtriegauer Waſſer, eine ſolche Wafferfülle zuge: 
führt, daß dieſelben an einzelnen Stellen ſchon weit ausgetreten find, die 
Paſſage bei Stradau ſogar unterbrochen iſt. 


1 Liegniß, 28. Jan. Seit einigen Tagen iſt durch das Thauwet⸗ Th 


ter das Waſſer der Katzbach bedeutend angeſchwollen und jtrömt] im reis 
ßenden Laufe ſeiner Mündung zu, große Eismaſſen treibend. Mehr aber 
noch iſt das Schwarzwaſſer aus ſeinen Ufern getreten und hat den gan⸗ 
zen Bruch und die angrenzenden Wieſen überfluthet, bis zur Glogauer⸗Vor⸗ 
ſtadt iſt Alles ein weithin ſich ausdehnender See. Es ſoll ſogar in Folge 
der a Strömung und der Gisblöde eine Brücke weggeriſſen wor⸗ 
den fein, 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 28. Jan., Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 67, 65, hie 
auf 67, 70, wich ſodann auf 67, 60, hob ſich wiederum auf 67, 90 und ſchlo 
zu dieſem Courſe in ſehr feſter Haltung und bei ſehr belebtem Umſatze. 
Conſols von Mittags 12 Uhr waren 91% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: 
4 proz. Rente 97, 20. 3proz. Spanier —. Iproz. 
Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 475. 
Eredit⸗mobilier⸗Aktien 675. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. Oeſterreich. 
Kredit⸗Aktien —. 

London, 28. Januar, Nachmitt. 3 Uhr. Für Conſols Käufer. — 
an 91%. proz. 9 Er 6 e 22%, 
5proz. Ruſſen 103. 4 4proz. Ruſſen 92. f 
en 28, Sanur Mittags 12 Uhr 30 Minuten. Valuten matter. — 
proz. Met. 63, 50. 4 proz. Met. 53, 50. Bankaktien 724. f 
209, —. 1854er Looſe 82, 50. National⸗Anlehen 74, 90. Staats⸗Eiſen 
Aktien⸗Cert. 287, —. Creditaktien 158, 20. London 152, 50. Hamburg 
115, —. Paris 60, 30. Gold —, —. Silber — Cliſabetbahn 183, —. 
Lomb. Eiſenbahn 188, —. Neue Looſe 111, 50. 1860er Looſe 82, 80. 

Fraukfurt a. M., 28. Januar, Nachm. 2 Uhr 30 Min. In Jae 
wiener höherer Notirungen öſterreichiſche Effekten ee bezahlt. Schluß. 
Courſe: Ludwigsh.⸗Bexbach 125%. Wiener Wechſel 76. Darmſt. Bank⸗ 
altien 165. Darmſt. Zettelbank 234. Sproz. Metall. 40, 4 proz. Met. 34. 
1854er Looſe 52%. Veit. National⸗Anleihe 4776. Oeſterr. Franz. Staats: 
Eiſenb.⸗Altien 218. Oeſterr. Bank⸗Antheile 56 J., Oeſt. Credit⸗Aktien 119%. 
5 dien. W 50 7 Deflert, abe Bahn 118, Rhein⸗Nahe⸗Bahn 
24%. Mainz⸗Ludwigsh. Litt. A. 97%. 1 715 

e 28. Jan. Nachm. 2 Uhr 30 Min. Einiges Geſchäft durch 
Regülirung veranlaßt. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 48%, Oeſt. 
Au 50½. Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 79%. Dis: 
onto —. ien —, — 5 8 

Hamburg, 28. Januar. [Getreidemarkt.] Weizen loco und ab 
auswärts flau und ſtille. Roggen loco und ab Oſtſee zu letzten Preiſen zu 
kaufen und geſchaͤftslos. Oel pr. Mai 25% —%, pr. Oktober 25%. Kaffee 
feſt, nur Heiner Conſum⸗Umſaß Zink ohne Umſatz. 

Liverpool, 28. Januar. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gedrückt. 


Berlin, 28. Januar. Die große Mafregel, die der Telegraph heute 
von Wien angekündigt — den Erlaß einer Reichsconſtitution mit allgemei⸗ 
nen Voltswahlen — hat in Wien die Courſe zwar verbeſſert, aber doch bei 
Weitem nicht in dem Maße, wie die Nähe eines jo außerordentlichen Ereig⸗ 
niſſes erwarten laſſen ſollte. Kaum daß die Valuta die Verſchlechterung, 
die ſie bei dem letzten Sprunge erfahren, gan aufgegeben bat. edenfalls 
ſpricht aber die Bewegung der Courſe in Wien für eine günſtige Aufnahme 


Zproz. Rente 67, 90. 


riefen. Man vermuthet und befürchtet auch ſchon ſeit lange einen Iſeitens der dortigen Boͤrſe und hatte deshalb auf die hieſige Stimmung 


Ausbruch in den bulgariſchen Distrikten. Ungefähr eine halbe Stunde 
nach Ankunft der genannten Depeſche iſt der erſte Sekretär der ruſſi⸗ 
ſchen Geſandtſchaft mit einem Erpreßboote nach Rodoſto abgegangen, 


New⸗Pork, 12. Jan. [Buchanan's Botſchaft an den Senat.] 
e iſt der weſentliche Inhalt der letzten Botſchaft, die der Präſident 


Bei Eröffnung der gegenwärtigen Seſſion hatte ich Ihre Aufmerkſamkeit 
Ich babe meine Anſichten 
über die Veranlaſſung derſelben offen ausgeſprochen und ven Weg angedeu⸗ 
tet, den ich zur Beſeitigung der Gefahren für den zweckmäßigſten erachtete. 
Ich will das Geſagte hier nicht wiederholen, denn es hat ſich ſeitdem in mei⸗ 
nen Anſichten nichts geändert. Sehr bedauern muß ich, daß ich Ihnen heute 
i ; Die Lage hat 
ſich verſchlimmert, die Hoffnung auf eine friedliche Ausgleichung ſchwindet mit 
jedem Tage mehr, und in gleichem Verhältniſſe mehren ſich die Verlegen⸗ 
heiten. In meiner Jahresbotſchaft ſprach ich die wohlerwogene Anſicht aus, 
daß kein Staat das Recht beſitze, ſich eigenmächtig von der Union loszuſagen 
und ſeine Verpflichtungen nach Belieben abzuſchütteln. Ferner: daß angenom⸗ 
men, ſelbſt er wäre dazu berechtigt und machte davon factiſch Gebrauch, die 


Ich darf als Haupt der Executive keine neuen Geſetze machen, 
Alles Andere gehört vor das 
Forum des Congreſſes. Ich beſitze ganz gewiß nicht die Machtbefugniß, einen 
geſtattet iſt. 


Klar und unverfänglich dagegen iſt das Recht und die Verpflichtung, die 
et Weiſe gegen diejenigen zu verwenden, die das Ei⸗ 


raue Tuchmütze mit Lederſchirm, ein Porte⸗ 


Sardinier 8144. |? 
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h > k 0 
einen befeſtigenden ns der ſich in allen Effektengattungen äußerte. Na: 
mentlich zeigten ſich Eiſenbahnactien außerordentlich feſt, und obgleich die 
Kaufluſt nur gering war, ſo zögerten Inhaber doch, zu den letzten Courſen, 
bin und wieder ſelbſt etwas über denſelben zu verkaufen. Das — war 
im Ganzen ſchwach, nur in einzelnen Couliſſenpapieren, die ſämmilich gleich: 
alls zurückgehalten wurden, beſonders in deſſauer Creditactien, war der Ver⸗ 
ehr belebter. Preuß. Fonds waren ftill, etwas regeren Umſatz hatten nur 
Pfandbriefe. Für Disconten blieb auch heute Geld mit 2 — 4 . 
Oeſterreichiſche Noten verkehrten normal zu 65½, % Thlr. herabgeſetzt, 
vereinzelt wurde auch nur 65% angelegt. Kurz Wien handelte man wie 
letzt zu 65, kleinere Poſten bedangen bis 65% ebenſo ging lauges zu 64% 
unverändert, ſpäter auch Weniges zu 6444 um. Warſchau hielt ſich auf 87%; 


2 2 5 3 1 5 N 
desgleichen veränderten polniſche Noten ſich nicht im Preiſe (87 /), da fie 2 
indeß dazu übrig blieben, handelte man Weniges auch , unter Notiz. 
Deſſauer Gasactien waren %, Minerva % theurer beliebt (B. u. H. 3.) 
—— — anun rasen t 
Berliner Börse vom 28. Januar 1861. - 
Fonds- und Geldeourse. — z 
Freiw. Staats-Anleihe/41, 100% G. 2 775 30% 
Staats - Anl. von 1880, % 3 er £: 8 2 d 
‚52, 54, 55, 56, 57¼4½% 100 bz. dito Prior B.. — [314179% v 
dito 1853 4954, B dito Prior 0. Da} 4 
dis, 104%. bz dito Prior D..| — | 4 |86 @ 0 
Staats-Schuld-Sch. . q 131% 9 57 dito Prior E. — 3½ 74 E R 
Präm.-Anl. von 1855 |3#, 118 ½ . dito Prior F. — 41/1923, bz 
Berliner Stadt-Obl. .. 44½ 10% G Oppeln-Tarnow. | — 81 2 
9 ur- u. Neumärk. . 3 ½ 89 % G. Prinz-W. (StV. 1½ 4 9 
3 dito dito 90% E. Rheinische 5 4 v 
Pommersche 31,188 B. dito (St.) Pr. 54 
2 dito nene 5% 6 td Nn 
5 | Posensche ......- 4 100% B i 2 N 1 fi 
3 | "ao 3002 dito v. St. gar.] — 3 . K 
— ee IR N fu 55 B Rhein-Nahebahn | — 7 1. n 
160 neue 1 884, bz Ruhrort-Crefeld. | — 3½ 76 G. In 
Schlesische 5 88 8. Starg.-Posener 3% 3 7 
2 [Kur- u. Neumürk. 95 % ba Thürin er 75 8. 
© |Pommersche ..,.. 4 % bz. Wunelms Bahn — 433 2 
2 Posens che 491 B dd Pibr . — 4 2 4 
& | Preussische ...... 4 934% G dito III. Em. — 44, 84 h. N 
= | Westf. u. hein. 495% 6 ne 41270 bz 
sächsische 4 000, B dito Prior St. | — 15 3 = 
* i dito dito | — 80% B. 
[Schlesische 4 937% B 
Louisdor — 109 bz Preuss. und ausl. Bank-Actien, 
Goldkronen . 46. Div. Z. 
Ausländische Fonds la 3 
usländische Fonds, Berl. K.-Verein .! 517 4 113 B. 2 
Oesterr. Metall.. . 6 4½ B. Berl.-Hand.-Ges. | 5 | 4 76 etw. bz 
dito 54er Pr.-Anl. | 4 52 bz. Berl. W.-Cred. @.| — |5 I — — x 
dito neue 100-1.-L.| — 48½ ba. Braunschw.Bank| 4 | 4 62 d. 2 
dito Nat.-Anleihe .| 5 48½ & % bz Bremer 55 5 | 4 96% etw. ba J 
Russ.-engl, Anleihe ..| 5 101% G. Coburg. Credit-A.| 2 | 4 138 
dito 5. Anleihe...| 5 87%, G. Darmst. Zettel-B.| 4 | 4 92% G x 
dito poln. Sch.-Obl.| 4 80% 4 ½ ba. Darmst. (abgest.)| 4 | 4 661, G. b ft 
Poln. Pfandbriefe ...| 4 |- — — Dess. Creditb.-A. | — | 4 12%, etw., bz. u. G. 2 
dito III. Em...... 4 |86 bz. Disc.-Cm.-Anthl. | 4 | 4 [77 be. 9 
Poln. Obl. & 500 El. .] 4 90% bz. Genf. Creditb.-A.] — | 4 al etw. bz.u.0.(i.D.) 
dito & 300 Fl. 6 93% , ½ G. Geraer Bank ...| 3½ 4 67 6. 
dito à 200 Fl. 23 6. Hamb. Nrd. Bank] 4% 4 77 6. 9 0 
Kurhess. 40 Thlr.. 44 6. „ Ver. „ 4% 497% 8. d 
Baden 35 Fl.... 30 6. Hannov. 1 514 90 B. 9 
7ͤͥͤ ĩ Te ge Lei 21 er 3 4 58 bz. di. D.) 
Actien 7 nn En 2 
19 20 Magd. Priv. „ 3½ 4 77 B. 
t Mein.-Creditb.-A.| 4% 4 % B. 
Aach.-Mastricht. Minepva-Bwg-A, [| IE le: 
ieee Oester. Ordtb.-A.] 65 150%, 4 61% bz. 7 
Rotterdam Pos. Prov. Bank | 4 | 4 [17 @ 
Berg.-Märkische ee, 63,44, 125% B 8 
Berlin-Anhalter . te 4 75 1* ’ 


b. 
Berlin-Hamburg. Schl. Bank-Ver. | 5 


— | 4 14914 etw. ba. 7 
Berl.-Potsd.-Mgd i ; > 
Berlin-Bietiinee, Weimar. Bank..| 34,| 4 |69 bz. b 
Breslau-Freibrg. Wechsel-Course. € 
Cöln-Mindener ., 125 bn. [[ Amsterdam 8 be. 
Frunz St.-Eisenb. 125 a 125%, bz. bein d ara aa be. 
Ludw.-Bexbach. 124% bz. [Hamburg bz. 
Magd.-Halberst, , 2 LET: . br. g 
Magd.-Wittenbrg 31½ bz. London . . 
Mainz-Ludw. A. 954961, bz. (m. C. N. Paris. 2 M. 78 b⸗ 7 
Mecklenburger... 43% bz. u. G. [3) || Wien österr. Währ.|8 T. 2. 1 
ee eee 4 — —— TER TUR M. 64½ bz 0 

eisse-Brieger — — — ugs burg 7 1 

Niedörschlen. 8 Lepa; 5 1 DD bee 8 . 


N.-Schl.-Zweigb, 
b. (Er .), 2 
15 nes. 4780 1 Alte Dee 


Berlin, 28. Jan. Weizen loco 70-82 Thlr. 2100 $ = 
—83pfd. gelb märkiſcher 78/4 Thlr. ab Bahn pr. 3100 W 2 * 


e 48% 848 ½ Thlr. bez. und Br. 48% 
8%, Thlr. bez., Br. 


Nur br. 

1% Thlr. Br., April⸗Mai 11. 

Thlr. Gld., ae 1%—N% Thlr. 
hie, Br., 12 Thlr. G 


I e e ur ua 


n. J Febr. 
und Gld., März⸗April 218 — Thlr. 
bez., Br. und Ju 


Weizen ohne Aenderung. — Noggen zur Stelle hatte 8 Umſatz 
und bei dem nicht ſo ſehr m Angebot wurden für feine Gorten 
etwas befjere Preiſe bewilligt, Termine verkehrten in feſter Haltung und 
für nahe Termine zu beſſeren Preiſeu. Der Umſatz war nicht ausgedehnt. 
— Rüböl wurde mehr gefragt und bei mangelnden Abgebern neuerdings 
höher bezahlt. Spiritus bei ſtillem Handel ohne Aenderung, doch etwas 
matter. Gekündigt 10,000 Quart. 


Stettin, 28. Januar. 


be Walder 78 von Boer! Neiffer.] 
Weizen unverändert, loco pr. 85) 


„gelber 75--81 Thlr. nach Qual. bez., 0 


„ Frühjahr §öpfd. gelber 83% Thlr. bez. und Br., 83—8öpfb. am Sonn: 
ER Abend 8 0 Thlr. bez., 80% Thlr. Br. und Gld.— Rog gen 
feſt, ſoco pr. 77pfd. 44% Thlr. bez., 77pfb. N 


% Thlr. bez., pr. Frühjahr 10 Air. On ak a 

n.⸗Febr. 45 r. bez., pr. lahr * „ 46 x 
a . dee Thlr. Gld. — Herde 1600 pr. 70pfd. 4% 
bez., pr. Frühjahr 68—70pfd. 43% Thlr. Old, — Hafer loco pr. 50 pfd 
26% Thlr. bez. — Erbſen loco kleine Koch⸗ 50-51 Thlr. — Leinſa⸗ 
men, pernauer 13 Thlr. bez. — Rüböl feſter, loco 11% Thlr. bez. und 
Gld., 11% Thlr. Br., incl, Faß 11¼ Thlr. bez., pr. Jan,⸗Febr. 11%, Thlr. 
Br., pr. März 11% Thlr. bez., pr. April⸗Mai 11% Thl. bez. und Br. — 
Leinöl loco incl, Faß 11½ Thlr. Br., pr. April und pr. April-Mai 387 4 
Thlr. Br — Spiritus ſeſt loeo ohne Faß 20% Thlr. bez., pr. Jan. ‘a 
Ale. Gld., pr. Jan.⸗Febr. 20% Thlr. bez. und Br., pr. ebr.: 20% 
Thlr. bez. und Gld., pr. S n 21% Thlr. Gld., pr. Mai⸗Juni 21 
Thlr. bez. und Br., 21% Thlr. Gld., pr. Juni⸗Juli 21% Thlr. Br. 


Auf der Berlin-Stettiner Bahn find in voriger Woche hier ein a Ch; | 


2 
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115 W. Weizen, 29 W. Roggen, 27 W, Gerſte, 4 W. Erbſen, 12 Faß Spi⸗ 
ritus. — Auf der Verlin-Stettiner Bahn ſind in voriger Woche von 
verladen: 12 W. Weizen, 337 W. Roggen, 6 W. Gerſte, 48 W. Erbſen, 


807 Ctnr. Rüböl, 


Breslau, 29. Jan. [Produktenmarkt.] Bei mäßigen Zufuhren 
0 von Bodenlägern in allen Getreidearten ſehr flaues Geſchäft } 
und geſtrige Preiſe ſchwach behauptet. — Del: und Kleeſaaten unverändert, 


— Spiritus ſtill, pro 100 Quart loco 20%, Jan. 20% B. u. G. 1 
Sgr. Sgr. 14 ! 
Weißer Weizen . 78 85 90 93 Winterraps. . 86 90 949698 7 | 
Gelber Weizen 75 80 85 90 e 80 84 87 89 91 | 
Brenner-Weizen . 68 72 76 78 Sommerrübſen 75 80 848688 | 
58 60 61 63 |Schlagleinfaat 70 75 80 85 90 


48 52 56 60 
28 30 32 34 
62 66 68 70 
54 56 58 60 
45 50 53 56 


Nog gen 
Gerte a 
DIOR Hi lc 
Kocherbſen HEART 
uttererbjen 
Wicken 


.. 
Rothe Kleeſaat 11} e * | 
Weiße dito 2 16 16 18 4 A Y 


Thymothee. . . 8910104 1 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. N . 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. Ei; 


‘es 


